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Kirchenopfer im Bistum Basel    2 0 0 9 / 2 0 1 0

Die folgenden Texte können für die Auskündigung des Kirchenopfers im Pfarrblatt, am An​schlagbrett (Schaukasten, etc) oder in den Gottesdiensten verwendet werden. Sie sind ge​beten, rechtzeitig die Opferergebnisse auf das angegebene Postcheckkonto resp. mit den für die einzelnen Kollekten bestimmten vorgedruckten Einzahlungsscheinen zu über​weisen.

2 0 0 9
29. November
Kollekte für die Universität Freiburg
Die Universität Freiburg wurde als Werk der Schweizer Katholikinnen und Katholiken gegründet. Die beträchtliche Zahl von Studierenden aus den verschiedensten Ländern weist darauf hin, dass die Universität Freiburg ihren Bildungsauftrag über unsere Landesgrenzen hinaus erfüllt. Während die ordentlichen Kosten aus staatlichen Mitteln erbracht werden, dient die Hochschulkollekte ergänzenden Leistungen. Diese Beiträge bilden weiter​hin einen wichtigen Bestandteil für die Verwirklichung von Projekten, die Studierenden neben einer qualitativ hohen Lehre eine Reflexion über ethi​sche Werte bieten will wie: Studentenseelsorge, Studienbeihilfen, Veröf​fentlichungen sowie die Schaffung einzelner Institute wie z.B. Ethik und Menschenrechte. Die Kollekte dient zudem zur Bezahlung des gesamten Ethikprojektes, das den Studierenden eine zusätzliche Ausbildung in Ethik anbietet. Als Beitrag zur Förderung einer christlichen Bildung verdient die Kollekte eine grosszügige Unterstützung.

Mit entsprechendem Einzahlungsschein an die Bischöfliche Kanzlei

Solothurn

24. und
Kollekte für das Kinderspital Bethlehem

25. Dezember
Krieg und Terror erschüttern immer noch – jedes Jahr fragen wir: wie lange noch? - das Heilige Land und verschärfen zusätzlich die Notlage der Bevölkerung. Prekäre hygienische Verhältnisse in den Notunterkünften und Unterernährung gefährden das Leben der Kinder. Das CARITAS-Kin​derspital in Bethlehem rettet und fördert das Leben kranker und unterer​nährter Kinder, hilft Familien in der Umgebung durch die ambulante medi​zinische Versorgung und verbessert durch Unterweisung in Hygiene und Pflege die Lebensqualität. Der Einsatz geschieht in dieser Zeit unter ganz besonders erschwerten Bedingungen. Eine grossmütige Unterstützung wird zugleich zur Ermutigung des Spitalpersonals, trotz schwieriger Um​stände weiterhin beharrlich zu helfen.


Postcheck 60-20004-7 Kinderhilfe Bethlehem Luzern

2 0 1 0
3. Januar
Epiphanieopfer für die Inländische Mission

In den Pfarreien


- Les Agettes / VS

- Bruzella / TI
- Gänsbrunnen / SO


lasten schwere Bauschulden auf den Kirchgemeinden, die durch die drin​gend notwendigen Renovationen erwachsen sind und durch die geringen Steuereinnahmen nicht bewältigt werden können. Mit einer grosszügigen weihnachtlichen Spende lassen wir die Mitglaubenden unsere gelebte So​lidarität erfahren.


Automatisierter Einzahlungsschein wird direkt von der


Inländischen Mission zugesandt

10. Januar
Solidaritätsfonds für Mutter und Kind und SOS – Werdende Mütter
Kein Zweifel, das werdende Leben eines Menschen ist nicht genügend geschützt. Der Solidaritätsfonds für Mutter und Kind will jetzt seinen Ein​satz zum Schutz des ungeborenen Kindes noch verstärken. Die grosszü​gige Unterstützung dieses bedeutenden Sozialwerks lässt unser Bekennt​nis zum Gott des Lebens glaubhaft werden, vermittelt den Müttern in Be​drängnis Mut und Hoffnung und anerkennt zugleich den bereitwilligen Ein​satz der Helferinnen und Helfer.

Mit entsprechendem Einzahlungsschein an die Bischöfliche Kanzlei

Solothurn

17. Januar
Kollekte für das Kollegium St-Charles in Pruntrut

Eine zeitgemässe Bildung auf christlicher Grundlage ist weit blickende Zu​kunftsaufgabe. Als einzige römisch-katholische Privatschule des franzö​sischsprachigen Bistumsgebietes wirkt das Kollegium St-Charles über die Sprachgrenze hinaus. Eine hochherzige Gabe anerkennt und fördert die Weitergabe von Glauben und kulturellen Werten an die kommende Gene​ration.


Mit entsprechendem Einzahlungsschein an Bischöfliche Kanzlei


Solothurn

24. Januar
Kollekte der Regionalen Caritas-Stellen 

Unterlagen und Einzahlungsscheine werden direkt von den jeweiligen Cari​tas-Regional-Stellen zugesandt.

21. Februar
Diözesane Kollekte für die Aufgaben des Bistums

"Wozu diözesane Kollekte für die Aufgaben des Bistums? Wir bezahlen doch Kirchensteuer." Diese an sich einleuchtende Überlegung übersieht eine entscheidende Tatsache: Der Beitrag, den die staatskirchenrechtli​chen Organisationen unserer Bistumskantone festlegen, deckt nicht ganz zwei Drittel der ordentlichen Bistumsrechnung und rechnet schon im or​dentlichen Budget mit den diözesanen Kollekten in der Höhe von 650'000 Franken und weiteren Spendegeldern. Ohne den Ertrag der Kollekten und ohne Gönnerinnen und Gönner wäre unser Bistum nicht in der Lage, sei​nen ordentlichen Verpflichtungen im Bistum sowie auf gesamtschweizeri​scher und weltweiter Ebene nachzukommen. Das Bistum ist auf diese tat​kräftige Mithilfe aller angewiesen.

Die einzelnen Kollekten mit dem je entsprechenden Einzahlungsschein an die Bischöfliche Kanzlei Solothurn

14. März
Diözesane Kollekte für die Aufgaben des Bistums

(vgl. die Angaben zum 21. Februar)

Mit entsprechendem Einzahlungsschein an die Bischöfliche Kanzlei

Solothurn

21. und 28.März
Fastenopfer der Schweizer Katholiken

Fastenopfer führt seit über 40 Jahren zusammen mit Brot für alle eine ge​meinsame ökumenische Kampagne für weltweite Gerechtigkeit durch. Ziel dieser jährlichen Fastenaktion ist einerseits die gemeinsame Sensibilisie​rung, andrerseits die Sammelaktion für Projekte. 

Über eine Milliarde Menschen haben jeden Tag zuwenig zu Essen. Viele Familien in Entwicklungsländern müssen inzwischen ihr gesamtes Ein​kommen für Lebensmittel aufwenden. Der weltweite Handel spielt bei die​ser Verschlechterung eine wichtige Rolle. Deshalb der diesjährige Kam​pagne-Titel: Stoppt den unfairen Handel: recht auf nahrung.ch Fastenopfer ruft in Erinnerung, dass das Recht auf Nahrung das grundle​gendste Menschenrecht überhaupt ist – und unterstützt Partner in südli​chen Ländern, die aus eigener Kraft ihr tägliches Brot erarbeiten und für gerechte Rahmenbedingungen vor Ort einstehen. Beispielsweise Basis​gemeinschaften von Bauernfamilien auf den Philippinen, Brasilien oder Burkina Faso, die oftmals zuwenig zu Essen haben. 

Zudem wird ein Teil der nicht zweckbestimmten Spenden für nationale Aufgaben der katholischen Kirche der Schweiz eingesetzt, etwa für die kirchliche Jugendarbeit.

Postcheck 60-19191-7 Fastenopfer der Schweizer Katholiken, Luzern

Karwoche
Karwochenopfer für die Christen im Heiligen Land


(Hoher Donnerstag und Karfreitag)
Die anhaltenden Unruhen im Heiligen Land isolieren die palästinensischen Gebiete, in denen die meisten Christen wohnen, immer mehr. Das Aus​bleiben der Pilgerinnen und Pilger schmälert zusätzlich die wirtschaftliche Basis christlicher Bewohner, so dass durch die Auswanderung die christli​chen Gemeinden wertvolle Mitglieder verlieren. Eine grossmütige Solida​rität aller Christinnen und Christen ist gefragt, damit die christlichen Insti​tutionen in Bildung und Sozialhilfe ihren Dienst weiterhin versehen kön​nen. Jede Spende ermutigt die Schwestern und Brüder zum Durchhalten und wird zu einem Beitrag für ein Zusammenleben in Frieden.

Mit entsprechendem Einzahlungsschein an die Bischöfliche Kanzlei

Solothurn

25. April
St. Josefsopfer für die Ausbildung von Priestern, Diakonen, 


Pastoralassistenten/innen und Katecheten/innen auf dem Dritten Bil​dungsweg

Berufsleuten, die nach der ersten Berufswahl ihre Berufung zum kirchli​chen Dienst entdecken, hilft der Dritte Bildungsweg, dieses Ziel zu errei​chen. Die Ausbildungskosten sind oft erheblich, zumal wenn bereits einer eigenen Familie gegenüber Verpflichtungen bestehen. Da dieser Berufs​wechsel für die Studierenden einen erheblichen Einsatz fordert, trägt das Josefsopfer nicht nur als finanzielle Stütze, sondern auch als Zeichen der Ermutigung zum Gelingen der Ausbildung bei.


Mit entsprechendem Einzahlungsschein an Bischöfliche Kanzlei


Solothurn

16. Mai
Kollekte für die Arbeit der Kirche in den Medien

Der bedeutende Einfluss der Massenmedien in Presse, Film, Radio, Fernsehen, Internet und E-Mail kann die Kirche in ihrem Verkündigungs​auftrag nicht unberührt lassen. Nur wenn entsprechende Mittel zur Verfü​gung stehen, ist es möglich, Massenmedien mitzugestalten und der Bot​schaft des Evangeliums Widerhall zu verschaffen. Jede Gabe trägt dazu bei, diese Verantwortung der Kirche wahrzunehmen.


Postcheck 17-1584-2 Mediensonntag der Kath. Kirche, Freiburg

23. Mai
Kollekte für das diözesane Priesterseminar St. Beat in Luzern


(Hochfest von Pfingsten)


Die Ausbildung von fähigen und motivierten Seelsorgerinnen und Seelsor​gern gehört zu den vordringlichsten Aufgaben eines Bistums. Das Pries​terseminar St. Beat in Luzern trägt in Ergänzung zur  wissenschaftlichen Ausbildung der Fakultät die Verantwortung dafür. Das Seminar bietet eine lebendige Hausgemeinschaft, in der die Studierenden im Zusammenle​ben, in der Vertiefung des geistlichen Lebens und in den Praktika wichtige Impulse für die Klärung ihrer Berufung empfangen. Das Miteinander von Priesterkandidaten, LaientheologInnen und Religionspädagogen ist eine bedeutsame Grundlage für die spätere Zusammenarbeit in den Pfarreien.  Die tatkräftige Mithilfe für den Fortbestand dieser Institution des Bistums ist ein zentrales Anliegen.


Mit entsprechendem Einzahlungsschein an Bischöfliche Kanzlei


Solothurn

20. Juni
Kollekte für die Flüchtlingshilfe der Caritas Schweiz

Krieg und Terror vertreiben immer noch zu Tausenden Menschen aus ihrer angestammten Heimat. Wir fühlen uns ohnmächtig, weltweit der Ge​walttätigkeit Grenzen zu setzen. Wo die Strapazen der Flucht, der Hunger und Durst, die Angst und das Dunkel der Zukunft Furchen in die Flücht​lingsgesichter prägen, braucht es Zeichen wirksamer mitmenschlicher Hilfe, um das Flüchtlingselend zu erhellen - Caritas, christliche Nächsten​liebe, die zur Tat wird.


Postcheck 60-7000-4 Schweizerische Caritas, Luzern

27. Juni
Papstopfer/Peterspfennig
"Du aber stärke deine Brüder" (Lk 22,32) ist Jesu Auftrag an Petrus. Das Papstopfer ist nicht für die römische Verwaltung bestimmt, sondern für die vielen weltweiten Beihilfen an Werke der Bistümer in der weiten Welt, wie sie dem Papst in seinem Dienst an der Einheit obliegen. Wie schon die ersten Christengemeinden in der gegenseitigen Unterstützung christliche Solidarität lebten, tragen wir heute durch diese Kollekte zu einem gewis​sen solidarischen Ausgleich bei, vor allem zu Gunsten von Bistümern in wirtschaftlich schlechter gestellten Ländern. Eine grosszügige Spende wird so zum Zeichen der Verbundenheit in der Gesamtkirche.



Mit entsprechendem Einzahlungsschein an Bischöfliche Kanzlei



Solothurn

22. August
Diözesane Kollekte für die Aufgaben des Bistums

(vgl. die Angaben zum 21. Februar)

Mit entsprechendem Einzahlungsschein an die Bischöfliche Kanzlei

Solothurn

29. August
Kollekte für die Caritas Schweiz

Kirchliches Leben, das Jesu Worte und Taten spiegelt, bewährt sich im Dienst am Nächsten. Katastrophen und Notlagen von ganzen Völkern oder Volksgruppen verlangen einen vereinten Einsatz und entsprechen​des Fachwissen. Im Auftrag der katholischen Kirche in der Schweiz stellen sich Frauen und Männer in der Caritas Schweiz zur Verfügung, um diese anspruchsvolle Aufgabe wahrzunehmen. Je grosszügiger die Caritas Schweiz Unterstützung erfährt, umso wirksamer vermag sie drängende Nöte zu beheben oder zumindest zu lindern.


Postcheck 60-7000-4 Schweizerische Caritas, Luzern

5. September
Kollekte für die Theologische Fakultät Luzern

Wachsende Aufgaben und Rückgang der finanziellen Mittel erschweren dem Kanton Luzern, der Theologischen Fakultät ein entsprechendes uni​versitäres Umfeld zu schaffen. Der Kanton leistet mit seiner Theologi​schen Fakultät, dem Religionspädagogischen Institut (RPI) und den Bei​trägen an die Kirchenmusikschule einen grossen Beitrag an die Ausbil​dung von Menschen, die sich zum grössten Teil für einen kirchlichen Dienst in den deutschsprachigen Bistümern, besonders in der Diözese Basel, entscheiden. Überdies hat die Theologische Fakultät einen wesent​lichen Beitrag zu leisten, dass auch im universitären Zusammenwirken der Fakultäten die christliche Botschaft mit ihren für das menschliche Leben tragenden Werten zur Geltung kommen und gelebt werden. Mit dieser Kollekte setzen wir ein Zeichen, dass eine gute Ausbildung der künftigen Seelsorgerinnen und Seelsorger unser grosses Anliegen ist.


Mit entsprechendem Einzahlungsschein an Bischöfliche Kanzlei


Solothurn

19. September
Bettagsopfer für Seelsorger/innen und Pfarreien

(evtl. 12. oder 26.) Inländische Mission Zug


Mission bedeutet Sendung. Die grundlegende Sendung der Christin und des Christen umschreibt Jesus: "Ihr sollt meine Zeugen sein!" (z.B. Apg. 1,8). Damit eine christliche Gemeinde ihr Leben entfalten und so das Zeugnis für Christus ausstrahlen kann, braucht sie auch eine gewisse materielle Grundlage, die Seelsorgerinnen und Seelsorgern gestatten, ihr Leben für die Förderung des kirchlichen Lebens einzusetzen, oder die notwendigen Gebäulichkeiten zu errichten und zu erhalten. Wenn auch an vielen Orten durch die Kirchensteuern dafür gesorgt ist, fehlt anderen Pfarreien diese Einnahmequelle. Überdies übersteigen in Berggebieten und kleineren Pfarreien nicht selten die dringend anstehenden Aufgaben die Finanzkraft. Der Monat September gibt in besonderer Weise die Mög​lichkeit zu gelebter Solidarität innerhalb unserer eigenen Kirche.


Automatisierter Einzahlungsschein wird direkt von der


Inländischen Mission zugesandt

3. Oktober
Diözesane Kollekte für die Aufgaben des Bistums
(vgl. die Angaben zum 21. Februar)

Mit entsprechendem Einzahlungsschein an die Bischöfliche Kanzlei

Solothurn

10. Oktober
Kollekte für das diözesane Priesterseminar St. Beat, Luzern, und die geistliche Begleitung der Theologiestudierenden


Die Förderung und Begleitung der Theologie-Studierenden in Luzern (und in Fribourg) fordert in der heutigen Zeit gute Begleitpersonen. Das Semi​nar St. Beat führt die Theologiestudierenden zusammen und bietet ihnen einen Lebens- und Begegnungsort. Dort können die Themen des Lebens, des Glaubens und des Studiums Verarbeitung und Vertiefung erfahren. Unter den heutigen Voraussetzungen ist dieser Prozess aufwändiger und persönlicher geworden. Der Bischof, die Bistumsleitung und Verantwortli​che der Ausbildung sind auf tatkräftige Unterstützung durch alle Gläubigen in Gebet, Ermutigung und Spenden angewiesen.


Mit entsprechendem Einzahlungsschein an Bischöfliche Kanzlei


Solothurn

24. Oktober
Kollekte für den Ausgleichsfonds der Weltkirche – MISSIO


Es gehört zur Grundsendung der Kirche, die Frohbotschaft in alle Welt hi​nauszutragen. Die päpstlichen Missionswerke suchen den Ausgleich unter den Bistümern herzustellen und unterstützen Seelsorge und Ausbildung in den ärmsten Gebieten. Die Mahnung des Apostels Paulus in Gal 6,9f. gilt auch heute: "Lasst uns nicht müde werden, allen Menschen Gutes zu tun, besonders aber denen, die mit uns im Glauben verbunden sind."


Postcheck 17-1220-9 MISSIO, Internationales Katholisches Missionswerk, Freiburg

7. November
Kollekte für die Kirchenbauhilfe des Bistums Basel

Die gestiegenen Baukosten bei Renovationen von Kirchen und Kapellen überfordern nicht selten die Trägerschaften. Besonders wenn es sich um künstlerisch wertvolle und damit in der Renovation kostspielige Bauten handelt, wird die Finanzierung drückend, erst recht wenn diese zu Lasten einer privaten Stiftung geht. Die Kirchenbauhilfe sucht durch Subventionen Ausgleich zu schaffen. Da sie nur diese Kollekte als Einnahmequelle hat, ist sie auf die Spendefreudigkeit aller Glaubenden angewiesen.


Mit entsprechendem Einzahlungsschein an Bischöfliche Kanzlei


Solothurn

14. November
Diözesane Kollekte für die Aufgaben des Bistums
(vgl. die Angaben zum 21. Februar)

Mit entsprechendem Einzahlungsschein an die Bischöfliche Kanzlei

Solothurn

Solothurn, im November 2009 

